
Seit Beginn der Corona-
Pandemie sind das Inte-
resse und die Anschaf-

fung von Hunden in Öster-
reich enorm gestiegen. Viele
Menschen – egal ob Single
oder nicht – haben sich nach
einem vierbeinigen Fami-
lienmitglied als Freizeitpart-
ner sowie Seelentröster in
dieser herausfordernden
Zeit gesehnt. Doch mit der
Anschaffung geht auch eine
Menge Verantwortung ein-
her. Wie sehr das Interesse
an den Vierbeinern seit Aus-
bruch der Pandemie ge-
wachsen ist, untermauert
auch eine Google-Auswer-
tung der Tierschutzom-
budsstelle Wien (TOW): So
sind Online-Suchanfragen
zum Thema Welpenkauf seit
dem ersten Lockdown im
März 2020 hierzulande um
120 Prozent gestiegen! Aber
auch offline nehmen die
Zahlen zu, etwa bei den Teil-
nehmern der Sachkundekur-
se. Seit Ausbruch der Krise
haben um 70 Prozent mehr
neue Hundehalter diese
Weiterbildung für den Wie-
ner Sachkundenachweis be-
sucht. Schließlich wurden
im Corona-Winter 2020/21
ein Viertel mehr Hunde als
im Winter davor für die Hun-
deabgabe registriert. Aber es
sind nicht nur zahlreiche
Welpen aufgenommen wor-
den. Auch viele Hunde aus
Tierheimen haben in den
heimischen Haushalten ein
neues Zuhause gefunden.

Mehr Tierleid durch die
Corona-Krise
Die krisenbedingten Ein-
schränkungen der Leistun-
gen von Tierbetreuern ha-
ben sich auf die Tiere, aber
auch ihre Halter sowie die
Tierbetreuer selbst ausge-
wirkt. Eine aktuelle Umfrage
unter den Betroffenen zeigt
deutlich: Das Zusammenle-
ben mit den Tieren hat gelit-
ten. Deshalb braucht es jetzt
eine verstärkte Zusammen-
arbeit mit der Tierschutzom-
budsstelle. Mit neuen Pro-
jekten soll die qualifizierte
Beratung und das gemeinsa-
me Training weiter ausge-
baut und so Tierleid redu-
ziert werden.

Nicht online bestellen!
Einige Züchter melden,
dass sie lange Wartelisten
haben. Auch der illegale
Welpenhandel boomt.
Denn für manche
Halter gilt: Hauptsa-
che der Hund ist da!
Durch die man-
gelnde individuel-

le Beratung entsteht aber
oftmals Tierleid. Das ver-
meintliche Schnäppchen aus
dem Internet stellt sich nur
zu oft als schwerwiegende
Fehlentscheidung heraus.
„Die Tierbetreuer und die
Ombudsstelle warnen ein-
dringlich vor Käufen, bei
denen die Herkunft der
Hunde unklar ist. Auch
sollte man nicht online be-
stellen! Oftmals sind diese
Welpen schwer krank oder
durch schlechte Aufzucht-
bedingungen mangelhaft
sozialisiert“, erklärt Elisa-
beth Mannsberger. Sie ist
Berufsgruppensprecherin

der Tierbetreuer in der
Wirtschaftskammer Wien.

Welpen professionell
fördern
Aber auch, wenn beim Er-
werb alles richtig gemacht
wurde, ist das adäquate Trai-
ning essenziell, sagt Manns-
berger: „In den Hundeschu-
len werden die Halter prak-
tisch und individuell angelei-
tet, wie sie ihre Welpen för-
dern können. Sie helfen
dabei, Ausdrucksverhalten
zu lesen und die Hunde rich-
tig einzuschätzen, also etwa
Konfliktpotenzial zu erken-
nen.“ So fällt es den Besitzern
leicht, den tierischen Alltag
zu meistern und alle gesetzli-
chen Auflagen zu erfüllen.
Im Internet oder auch im
Fernsehen gibt es viele Hal-
tungstipps, die aber oft be-
denklich sind oder sogar
gegen den Tierschutz versto-
ßen, sagt die Expertin. „Im-
mer wieder zeigt sich dann in
der Hundeschule, dass Besit-
zer ihren Vierbeinern in bes-
ter Absicht Falsches antrai-

niert haben. Das auszubes-
sern, braucht oft viel Zeit und
Geld.“ Durch die gesetzlichen
Einschränkungen der Hunde-
schulen in der Krise wurden
die Probleme zusätzlich ver-
schärft, so Mannsberger.
Jetzt gelte es, den Problemen
entgegenzuwirken, damit die
Hunde am Ende nicht gar im
Tierheim landen.

Training für Tier und
Mensch
Hundeschulen bieten aber
nicht nur für die Hunde An-
sporn. Viele Halter berich-
ten, dass sie in ihrer Freizeit
mit ihrem Hund nicht so in-
tensiv üben wie hier, so Eli-
sabeth Mannsberger. „In
den Schulen werden außer-
dem Fehler korrigiert, die
auch erfahrenen Besitzern
gar nicht aufgefallen sind.
Auch aus Unachtsamkeit
können große Probleme
entstehen! Deshalb ist der
regelmäßige Besuch in der
Hundeschule und die Be-
gleitung durch erfahrene
Trainer so wichtig.“ „Wir ha-
ben unseren Welpen im
März 2020 bekommen. Da
wir einen großen Garten ha-
ben, war alles erst nicht so
schlimm“, berichtet ein Kun-
de von Elisabeth Mannsber-
ger. „Weil auch die Hunde-
schulen zu waren, konnte
man dort nicht mit der Erzie-
hung beginnen. Im Herbst
konnten wir dann zumindest
Einzelstunden nehmen, bis

der nächste Lockdown kam.“
Anfangs habe sich der Hund
noch gern unter seine Artge-
nossen gemischt, erzählt
sein Halter. Doch dann hätte
er sich immer mehr zum Ein-
zelgänger entwickelt. „Bei
dieser Entwicklung sollte
der Kontakt zu anderen
Hunden unter geübter Auf-
sicht trainiert werden“, sagt
Expertin Mannsberger und
freut sich, dass die Stunden
nun wieder in vollem Um-
fang angeboten werden kön-
nen. Aber auch die Tier-

ArtgerechteBetreuung
Für das Wohlbefinden und
konfliktfreie Miteinander
von Mensch und Tier in der
Großstadt setzen sich die
Wiener Tierbetreuer sowie
die offiziellen Stellen tag-
täglich ein. Sie stellen eine
qualifizierte und artgerech-
te Betreuung sicher. Infor-
mation, Training und Pflege
sowie die Einhaltung der
gesetzlichen Bestimmun-
gen und des Tierschutzes
sind da nur die wichtigsten
Angebote. Mittels Quali-
tätssicherung und Weiter-
bildungsangeboten für die
Gewerbetreibenden sowie
mit Aktionen gemeinsam
mit der Tierschutzombudss-
telle werden nach den
Hochphasen der Krise jetzt

wichtige Schritte gesetzt,
damit Halter noch besser
unterstützt werden können.
So erhält jeder Wiener Hun-
dehalter, der im Aktions-
zeitraum Juli/August 2021
bei einem tierschutzqua-
lifizierten Hundetrainer eine
Welpenstunde oder ein All-
tagstraining absolviert, von
der Ombudsstelle einen
Gutschein für den „geprüf-
ten Stadthund“.
Weitere Informationen
dazu unter:
www.tieranwalt.at und
www.tierbetreuer.wien
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Elisabeth Mannsberger
Berufsgruppensprecherin

der Tierbetreuer Wien

„Onlinebestellte
Welpensindoft
schwerkrankund

mangelhaft
sozialisiert!“
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schönheitspfleger sind er-
gänzend zu den Tiertrainern
wichtige Ansprechpersonen
für Halter und solche, die es
werden wollen. Denn am
besten informiert man sich
bereits vor der Anschaffung
darüber, welcher Hund wel-
che Pflege braucht und wel-
cher Aufwand dabei ent-
steht.

MitdemHunde-Boomkommt
auchVerantwortung

Tierbetreuer. Qualifizierte Beratung und Unterstützung für Hundehalter sind jetzt besonders gefragt.

Das individuelle Training eines Hundes ist essenziell für sein Wohlbefinden und das gedeihliche Zusammenleben mit seinen Haltern.


